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reichen in jene Periode zuriic. Das faijerlihe Staatsarchiv in Wien öffnete fich zu einer

Zeit, in welcher die Archive anderwärts hermetijch verjchloffen waren, dem Water der

deutjch-öfterreichiichen Gejchichte, Franz Kurz (geftorben 1843). St. Florian wurde zur

Pflanzftätte Hiftorischer Wifjenfchaft im edlen Wetteifev mit ver alten Curlturjtätte Kremzs-

minfter, deren elfgundertjähriges Jubiläum im Iahre 1877 fich zu einer glänzenden

Kundgebung für das Haus geftaltete, welches jeiner geiftigen Miffion unter ganz ver-

änderten Verhältniffen auch heute zu entjprechen verfteht. Das Mufeum Francisco-

Carolinum wurde 1833 gegründet.

Unter Kaifer Ferdinand wurde die erite Pferde-Eifenbahn von Budweis nach)

Gmunden vollendet (1836), Dampfjchiffe befuhren die Donau, der Gewerbeverein

entftand (1839) und veranlaßte die erite Ausstellung; die landwirthichaftliche Gefelljchaft

hat fich 1845 gebildet.

Die Ereigniffe des Jahres 1848 befeitigten die Batrimmonialgerichtsbarfeit umd die

alte Berfaffung der Stände. In der allgemeinen Ständeverfammlungwinde an 24. Juli 1848

das Aufhören der traditionellen Stände ausgejprochen. Das Verordnetencollegium, im

Sahre 1849 reactivirt, hat feine Thätigfeit am 22. April 1861 bejchloffen. Die heutige

Nepräjentativverfaffung beruht auf der Landesordnung vom 26. Februar 1861. Die

administrative Eintheilung des Landes 1850 verwijchte die Grenzen der alten Viertel;

die Trennung der Suftiz von der Nöminiftration wurde 1868 endgiltig durchgeführt.

Der väterlichen Fürjorge des Katfers Franz Sojeph 1. verdanft Oberöfterreich eine

Periode ungeahuter Entwicklung — nicht nur der materiellen Cultur, in nicht minderen

Maße auch des geiftigen Lebens.

Getragen von der Gunst der Negierung hat die Landeshauptitadt fich vollfonmen

verjüngt, ihre engen Grenzen durchbrochen und wächit in die Breite. Das feit dem

Sahre 1861 regelmäßig wiederkehrende Volfzfeft ift für Ackerbau und Induftrie in weiten

Kreifen zum mächtigen Impulfe geworden und bewahrt gleichwohl in volfsthimlicher

Weile ein treues Spiegelbild des bunten Jahrmarftstreibeng vergangener Zeiten.

Wels wurde vom Getreideverfehr zum Meittelpunfte erforen und die großen Waffen-

fabrifen in Steyr dienen der Wehrfraft des Neiches. Die Märkte Nied und Urfahr

wurden, erfterer im Sahre 1857, lebterer 1882 zum Nange von Städten erhoben.

Den religiöfen und humanen Gefühlen der Bewohner des Landes find zahlreiche

Stranfenhäufer, Erziehungsanftalten und Kindergärten entjprungen — allen übrigen

boran jteht aber die Stadt Linz, deren rühmlicher Gemeinfinn jelbjtändig das allgemeine

Kranfenhaus gejchaffen hat (1868). Die Landesirrenanftalt in Niedernhart, ein Sana-

torium mit den bewährten Einrichtungen moderner Heilfunft (1865 bis 1867), ift gleich

der Landes-Nckerbaufchule in Niezelhof eine hervorragende Schöpfung des Landes.


